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Im Osten wird von Deutschland ein dreifacher Erieg 
geführt: Bin Krieg zur Vernichtung des Bolschewismus, ein 
Krieg zur Zortrümmerung des Großrussischen Reiches und 
endlich ein Kriog zum Erverb von Kolonialland zu iedlungse{ 
gwecken und sur wirtschaftlichen Ausbeutung. | 

Diese dreifache Zielsetzung des Ostfeldzuges hat den 
ungeheuren Widerstand der Ostvölker zur Polge., Würde der 
Krieg lediglich zur Zerschlagung des Bolschewismus 
so wäre or längst zu unseren Gunsten entschieden, denn, wie 
auch alle Erfahrungen dieses Krieges selbst bestätigt haben, 
4st der Bolschewismus den Ostvölkern, vor allem der grossen 
Masse der Bauern, aufs Tiefste verhafit, Auch die Auflösung 
‚des Großrussischen Reiches in seine vilkischen Bestandteile 
hitta nicht den Widerstand hervorgerufen, dem wir. jetzt be- 
gegnen, Wie die zahlreichen Gefangenenvemehmunien und son= 
stigen Erfahrungen zeigen, haben auch die einsichtsvollen 
Susgen durchaus Verständnis dafür, daß diosor “rieg mit ter- 
ritorialen Verlusten für sie endet und dle alchtrussi sohen 
Völker den Rahmen sprengen, in den Rußland sic npeßt hatte, 

Die Widerstandskreft der Roten Armee Bt zum allergrößten 
Feil auf das Gritte Ziel unseres Feldsuges zurückzuführen, 
* dem den Ostvölkern eigenen Instinkt hat auch der vrimi,- 
tive Mann bald herausgefühlt, daß für Deutschland die Pa- | 

“pole "Befreiung vom Bolschewismus” nur ein Vorwand war, um 
dio slawischen Ostvölker nach seinen Methoden zu versklaven, 
Dahit ater buoh gar keine Zwölrel an, App, deutschen Eri omae 
2101 bestehen, weist die deytsghe í $fentitbhkedt ‘in gteie. 
gendem Maße unverhüllt auf diese Absicht hing Nicht nur tüp 
Deutschland wirdsffentlich das eroberte Gobiat: ala Siod» 
lungsraum beansprucht, ja selbst fur Ioptschlams erbitterte 
Feinde; dic Hollander, Norweger u.a, Die Y wirtschaftliche 
Ausbeutung wird in Wort und Schrift proklamlort und unter 
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fast völliger Ausschaltung der Belange der einheimischen 
_ Bevölkerung auch mit größter Rücksichtslosigkeit durch- 


Pir alle kriegsnotwendigen Maßnahmen und Ab; saben hat- 
te die Bevölkerung ein größeres Verständnis als die be- 
siegten Völker des Westens, Aber der vom Bolschewismus zu 
stärksten Solbstbewußtsein erzogene Arbeiter uni Bauer 
empfand sehr bald, daß Deutschland ihn nicht als einen gleid 
berechtigten Partner ansah, sondern ihn lediglich als Ob= 
Jekt seiner politischen und wirtschaftlichen Zisle betrach- 
beto, Das hat ihn namenlos enttäuscht, zumal er auf Deutsch- 
lend ungeheure Erwartungen gesetzt hatte, 

Die Hauptabteilung Politik des Reichsministeriums für 
die besetzten Ostgebicte kann für sich in Anspruch nehmen, 
dal sie von Anfang an diese Lage klar erkannt hat, £s war 
bald offensichtlich, daß mit der Waffe allein dar Krieg bei 
der ungeheuren Weite des Raumes und den unerschöpflichen 
Reserven d:s Gegners an Menschen und Material in kurzer 
Zeit nicht entschieden werden konnte,sondern daß wie bei 
‘allen großen Kriegen der letzten Zeit eine geistige Zer- 
setzung hinzukommen und letzten indes der Krieg in einen 
Bürgerkrieg umgewandelt werden mußte, zuml die deutsche 
Wehrmacht nicht die Absicht hat, das gesante Territorium 
der Sowjetunion zu besetzen, Der russische Zusammenbruch 
1917 und der deutsche Nicderbruch 1918 sind ja auch nicht 
durch die Waffen allein, sondern in erster Linie durch die 
politische Zersetzung herbeigeführt worden. Was Lenin in 
Rußland bewerkstelligte, bewirkten die 14 Punkte Wilsons 
und das Fühlen des Marzismus in Deutschland, In der Sowjet- 
union haben wir nun eine. Bevölkerung vorgefun u die des 
Bolschowismus überdrüssig begierig auf nove Harolen wart 
te, die ihm eins bessere Zukunft in , Aussicht kalii, An 
Deutschland lag es, solche Farolen zu finden, aber sie blie- 
ben aus, Die Bevölkerung der besetzten Ostgebiete hat uns 
mit Jubel ale Befreier begriitt und sich willie und auf; 
schlossen uns mit Leib und Taben zur Vorfiteune gestellt, 

Wo Ukrainer und Russen, Weif£rgthenen und Añrohórige der bal. 
tischen Völker in die deuteche Wehrmacht oder Polizei ein- 
gereiht wurden, haben sie fast ausnahmslos sich auf * 
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das Beste bewährt und ae Die III > nn A - 
Politik suchte daher mit allen Mitteln dieses — * 
Kapital, das uns in den Schoß gefallen war, su erhalten ` 
und für unsere Zwecke zu mutzen, Hierau war erforderlich, _ 
daß der Nationslsozialisms sich mit einer scharfen Treu“ — 
nungslinie vom Bolschewisms absetzte und der Bevölkerung 
Aussichten auf ein neues, besseres Leben eröffnete, Alle 
Maßnahmen, die die Hauptabteilung Politik vorschlug, wa- 

ren auf dieses eine Ziel der Erhaltung dieses Kapitals u 
gerichtet, Sie sind vielfach als Ausdruck einer weichen, 
sentimentalen, humanitären Einstellung, einer Art deu も = — 
schen Gefühlsduselei, ausgelegt worden und waren in Wirk- — 
lichkeit doch nur der Ausdruck einer ganz krassen Realpo- 
litik, Denn es ging um nichts anderes, als die. Willionen+ . 4 
massen des Ostreums in der angetroffenen Einstellung zu uns 
zu erhalten, um daraus militärisch, politisch und wirt- ~ 
schaftlich den größtmöglichen Nutzen für Deutschland sw 
ziehen, Gelang diese Politik, go waren größte Rückwin- 
kungen auf die feindlichen Truppen zu erwarten, Jahrlang 
waren die Massen in der SU mit dem wirksamsten Fropaganda- 
apparet , der je existiert hat, gegen ihre Umwelt verhetzt” 
worden, Der Nationalsosialismus war bis 1939 die Zielschei- 
be für die gehiissigsten Angriffe gewesen, Tag für Tag war 
war den Arbeitern und Bauern eingehämmert worden, daß die 
werktätigen Massen in Deutschland das Opfer grimigoter Aus- 
beutung seien, Mit äußerster Spannung sahen daher Arbeiter 
und Bauern der Sowjetunion der deutschen Verwaltung entgoe- 
gon, Zwar hatten sie der bolschowistischen Propaganda nicht 
ganz getraut, aber mit einen gewissen Zweifel begegnete moa 
doch den neuen Herren, 


Die Völker dor U haben, wie wir alle yissen, Schwer- — 
‘stes durchgenacht, Daher sind sie von einer für uns unvor- . 
stellbaren Anspruchslosigkeit, auch auf politischen Ged 
Eine Verwaltungsform, die nicht allein aus Ausplündern und 
Ausbeuten eingestellt war und die bolachewistischen — 
den beseitigte, hätte daher größte Begeisterung eatfacht — 
und uns eine Millionenmasse an die Hand gegeben, Und de 
— in ‘denbesetsten ende hätte ihre Rück- 
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wirkung auf die Widerstandskraft der Reten Armee gehabt, 
Es wäre leicht zu erreichen gewesen, dal der Rotarmist 
sich sagte: " Ich kämpfe für ein System, das weitaus schlim- 
mor ist als das, das mich im Pall einer Niederlage erwar- 
tet. Unter den Deutschen werde ich es in jeder Hinsicht bes- 
ser haben als bisher.” Wäre diese Auffassung Allgemeingut - 
der Rotarnisten geworden, wäre der Krieg sehr bald zu Ende 
gewesen, ` 

Bei dieser Erkenntnis hielt es die H.A, Politik für 
ihre vornehmste Pflicht, unserer kämpfenden Truppe durch 
eine propegandistische Lähmung der Widerstandskraft der Ro» 
ten Armee nach Kräften zu helfen und den Krieg auf diese 
Weise abzukürsen, Zu den zur Rrreichung dieses Zieles vor- 
geschlagenen Maßnahmen gehören in erster Linie die grar- 
ordnung, die Religionsfreiheit , die sich wesentlich von 
der dor Bolschewisten unterschied, 


Bei der außerordentlich großen Bedeutung, die der 
Agrarfrage in der Sowjetunion beikommt, hatte die Hauptab- 
teilung Politik bereits vor Boginn des Ostfeldsuges vor- 
langt, daß die Kolchosen aufgelöst und wieder eine indi- 
viduelle Agrarwirtschaft eingeführt würde, Dieser Antrag 
wurde vom Vicrijchresplan mit dea Zemerken abgelehnt, daß 
während des Krieges organisatorische Veränderungen nicht in . 
Frage kämen, 25 gelang daher im August vorigen Jahres nur, ' 
eine Vorgrößerung des Hoflandes durchzusetzen, 

She aber noch die Verwirklichung einsetzen konnte, hate 
te der Vierjahnesplan erkannt, daß dem ungestümen Drüngen ` 
der gesamten Buuernbevölkorung nach Auflösung der Kollek- 
tive im Interesse der Produktion selbst in irgendeiner Wei= 
so Rechnung getragen werden mußte, Die Forderung der Haupt- 
abteilung Folitik nach Auflösung der Kolektive fand ihren 

Biederschlag in der Neuen Agrarordnung, Wenige Monate hat= J 
ten gentigt, um nicht nur allen Wehrmechtsstellen bis sim | 
jüngsten Leutnant in vorderster Linie,sondern auch den 3 
Dienststellen in der Heimat und der Zivilverwaltung in den - 
besetzten Ostgebieten die Reformbedürftigkeit der Kolchos- 
verfassung klar gu machen, Die einzige Ausnahme in dieser 
Erkenntnis bildeten die beiden Herren Reichskommissare, 
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deren Widerspruch leider eine Verzögerung von mehreren 
Mocha bewirkte, Die Neve Agraroränung erschien kurs vor 
- “der Frühjahrsbestellung und wurde von der Abteilung Presse 
-udd Propaganda der Haupbabteilung I auf einer starken Pro- 
pagandawelte in die Gebiete getragen. Ihr unmittelbarer 
‚Refolg wer eine geradezu unvorstellbare Arbeitsleistung 
der Bevölkerung bei der Frühjahrsbestellung, die trots un- 
günstiger Vorbodiagungon durchgeführt werden konnte, Trots- | 
den ist eine nachhaltige Wirkung auf den Feind bisher aus- 
geblieben, Belbstverständlich hat die gegnerische Prope- 
ganda sich mit allen Mitteln gegen unsere Agrarordnung ge- 
wandt, Ihr Hauptargument war,del es sich hierbei nur um ‘ein 
Versprechen handele, das augenblickliche taktische Erfolge 
bezwocke, daß aber Deutschland im Übrigen das Land später 
auaschlieBlich seinen Zwecken dienstbar machen wolle, Eine 
Stütze fand dieses Argument in der sehr schleppenden Durch- 
Führung der Agrarordnung,die zum Teil allerdings auf objek- 
tive Momente (Fehlen von Landmessern, Plurbdiichern, Vermes- 
sungsgeräten usw,) wurlickzuführen ist. 


Vorgesehen war, daß 1942 in der Ukraine 20 % Gemein- 
Wirtschaften in Landbaugenossenschaften umzuwandeln seien, | 
Sie Vergrößerung des Hoflandes, die das Hauptkriterium der | 
Gensinwirbschaft darstellt und Überall unverzüglich durch- 
geführt werden 。 zumal sie wie erwälint schon im August 1941 
angeordnet war, ist bisher. noch nicht einmal bei 10% der 

` Gemeiaowirtechaften erreicht worden. Die Umwandlung in Land- 

. Baugenoesenschaften hat überhaupt erst vor kurzen begonnen 
und 9011 nach den Richtlinien des Landssbauernführere Körner! 
von Bade August in diesem Jahr nicht mehr als 10% erreichen, 
Bei dieser Sachlago ist es verständlich, duß große Teile 
der ukrainischen Baueruschaft dor gegnerischen Propaganda 
unterlegen sind und den Glauben an den Ernst unserer Ab- 
sichten verloren haben, 

Die Religionsfreiheit sollte gleichfalls eine propagan- 
distische Schookwirkung hervorrufen, Nach monatelangen Ver- | 
handlungen wurde jedoch beschlossen ; dio "Religionsfreiheit 
¡nicht feierlich gu verkünden, sondern sie miglichst still 
‘ther die Bühne gehen su lassen, Die Propagandawirkung ent- 
fiel somit weitgehend, 
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Als die HA Politik die Hinauszögerung der Entsehel- 
dung in der Kirchenfrage bemerkte, suchte sie Ersats in 
einem anderen Propagandamittel, in der Frage der Repri- 
vatisiorung. Hier konnte einmal deutlich der ganzen Welt 
gezeigt werden, daß der Nationalsozialisms sich entschie- 
den von den bolschewistischen Enteignungsmaßnahmen sbsetz- 
te und eine neue Bigentumsoränung einführen würde, Die 
erste Voraussetzung für eine propagandemissige Verwertung 


. dieser Parole wire die sofortige Aufhebung der Entelgnungs- 


maßnahmen in den Baltenländern gewesen, wo der Bolechewis- 
mus noch nicht ein Jahr regiert hatte und man infolgedes- 
sen ohne weiteres an die früheren Zigentumsverhältnisse 
hätte wieder anknüpfen können, Zum grenzenlosen Erstaunen 
der Bevölkerung aber zog die deutsche Verwaltung es vor, 
die Rolle des Höhlers der von den Bolschewisten geraubten 


Gegenstände zu spielen, Von allen Generalkommissaren in den 


Baltenliindern wurde auf die Notwendigkeit der Reprivatisio- y 


rung für die paychologische Behandlung der Bevölkerung hin- 
gewiesen, die bekanntlich für dag Deutschtum gewonnen wer 
den soll, Selbst nachdem der Vierjahresplan in der Brkennt- 
nis, dal eine weitere Hinauszögerung der Reprivati sierung 
auch die doutschen Wirtschaftsinteressen sohiidigo, seine 
ursprünglichen Bedenken aufgegeben hatte, erfolgte entge- 


gen aller politischen Einsicht, lediglich auf den unbegrün- 


deter Sinspruch des Reichskonmissars hin, das grundsäts- 
liche Bekenntnis sur Wiederherstellung der vorbolsche- 
wistischen Bigentumsordnung nicht, 

Wieder war uns eine wesentliche Waffe zur — 
der gegnerischen Front aus der Hand gewunden worden, eine 
Waffe, die in ihrer Wirkung nicht unterschätzt werden darf, 


u 


Denn die entschädigungslose Enteignung des Privateigentums 7 


durch die Bolschewisten hatte seiner Zeit das Entsetzen 
nicht nur der russischen bürgerlichen Kreise elaschlies- 
lich der besser gestellten Bauern, sondern auch der ganzen 
‘givilisiorten Walt hervorgerufen, Diese Welt einschlieh- 
lich der vom Bolschewismus enttäuschten Arbeiter und 
Bauernwassen in der Sowjetunion erwarteten daher nunmehr — 
eine klar Stellungnahme Deutschlands in dieser Frage, Die- 
ses Schweigen Deutschlands machte sich salbstverständlich 
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dio gegnerische Propaganda zunutze, die den Sowjetmassen 
glaubwürdig einreden konnte, daß Deutschland keine Wieder~ 
herstellung des Privateigentums plane. / 
; Die Hauptabteilung Politik hat ferner stets betont, 
daß den Völkern des Ostens irgend otwas Konkretes Über ihre 
Zukunft gos-agt werden müsse, Sie wies darauf hin, falls 
wir der stalinschen Propaganda nicht entgegenträten, die 
Völker dieser Propaganda erliegen müßten, das heißt, an 
ihre eigene Versklavung durch Deutschland glauben würden, 
Die Hauptabteilung Polbik hat daher entsprechend zahllosen 
Anregungen von Wehrmachtsstellen wiederholt auf die Zweck- 
missigkoit hingewiesen, daß von autoritativer deutscher 
‚Seite die slawischen Ostvölker hinsichtlich ihrer Zukunft 
beruhigende Zusicherungen erhielten, Als das beste Mittel 
wurde bezeichnet, eine Art Gegenregierung gegen Stalin aus 
einem kriegagefangenen roten General ins Leben zu rufen 
oder, wenn man den Ausdruck Regierung vermeiden wollte, le- 
diglich einen aufalissigen General etwa nach dem Muster | 
de Gaulle, der der Kristallisationspunkt fur alle mit Sta- 
Lin unzufriedenen Rotarnisten werden sollte, ‘Die Richtig- 
keit dieser Auffassung hat auch in der Folgezeit ihre Be- 
stätigrung durch zähllose Aussagen von Ärlogsgefangenen ër- 
fahren, die alle unabhängig voneinander ausgesagt haben,daß | 
das völlige Schweigen Deutschlands hinsichtlich der russi- 
sehen Zukunft das Schlimmste befürchten lasse, Viele wim 
den gern Uberlaufen,aber sie wüßten nicht, zu wem sie gin- 
gen, Unter den Fahnen eines anerkannten gegenrevolutiond- 
ren Führers würden sie cern und tapfor gegen das bolache- 
wistische Regime kämpfen, 

Allo diesbezüglichen Vorschläge wurden im wesentlichen 
abgelehnt, Lediglich für Verbände der Tur- und Kaukasus- 
völker sowie der Kosaken wurde die Erlaubnis zum Prontein- 
sate erwirkt und zuletzt nach einigen Rückschlägen auch 
für die Esten, Bei der Schwierigkeit des Truppenersatzes 
ging die Truppe allgemein dazu über, Kriegsgefangene und 
Zivilisten in ihren Reihen einzustellen, in erster Linie 
für die rickwirtigen Dienste, Aber selbst in vorderster 
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Linie fanden sie Verwendung und schlugen sich ausge- 

が se ‘Seichnet, Erst in den letzten Wochen wurde unter dem Druck 
„der Partisanengofahr die Aufstellung landesvigener Verbän- 
> de, jedoch lediglich zur Bandenbdekiimpfung erlubt, Aber auch 
diess Maßnahme wird ohne propegandistische Wirkung bleiben, 

wenn nicht ein Fronteinsatz gestattet und eine Fersönlich“ 
keit mit Klangvollem Namen an die Spitze der Verbände go- 
stellt wird, 

Die Hauptabteilung Politik war aber auch zur Errei- -`~ 
Ghung ihres oben gekennzeichneten politischen Zieles in 
hohen Malo gezwungen, Maßnahmen von deutscher Zeite, die 
die Widerstendekraft des Gegners stärkten, aufzuheben oder | 
wenigstens weitgehend abzuwandeln. 

In erster Linie wäre hier die Behandlung der Kriegsco- 
fangenen zu nennen, Es ist bei Freund und Feind kein Gee 
heinnis mehr, daß Hunderttausende von ihnen in unseren La- 
gera buchstäblich verkungert und erfroren sind, Angeblich 
waren für sie nicht genügend Lebensmittel vorhanden, Son~ 
dordar ist allerdings, daß lediglich für die Kriegsgefenge- 
nen aus der Sowjet-Union die Lebensmittel fehlten, während 
Klagen über die Behandlung anderer Kriegsgefangener Polen, 
Serben, Franzosen und Engländer nicht laut geworden sind, 
Es ist solbetverstiinclich, daß nichts so geeignet war, die 
Widerstandskraft der Roten Armee zu stärken wie das Bewußt- 
sein, in deutscher Kriegsgefangenschaft einem langsamen 
qualvollen Tode entgegenzugehen, Hier ist es allerdings den 
ünablässigen Bemühungen der Rauptabteilung Folitik gelungen, | 
“ine wesentliche Verbesserung des Loses der Krlogsgefange- 
nen herbeizuführen, Diese Verbesserung ist zwar nicht poli- 
tischer Einsicht zuzuschreiben, sondern der plötzlichen Br» 
kenntnis, daß unserem Arbeitsmarkt dringend Kräfte zugeführt 
werden misten, [Vie erlebten nun das groteske Bild, AB nach 
dem gewaltigen Hungersterben der Kriogsgefangenen Hals über 
Kopf Millionen von Arbeitskräften aus den besetzten Ostgo- 
bisten ahgewörben werden mußten, um die in Deutschland ent- 
standenen Lücken auszufüllen, Jetzt apiolte auf einmal dio 
Ernährungsfrage keine Rolle mehr, In der tiblichen grenzen- 
losen Mißachtung des slawischen Menschen wurden bei der 
“Werbung” Methoden angewandt, die wohl nur in den schwiir- 

いい gesten Zeiten des klavenhandels ihr Vorbild haben, 
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Ss setzte eine regelrechte Menschenjegd ein, Ohne Rück- 
sicht auf Gesundheitssustand und Lebensalter warden die 
Menschen nach Deutschland verfrachtet, wo sich alsbald 
herausstellte, daß weit über 100 000 wegen schwerer Krank- 
heiten und sonstiger Arbeitsunfühigkeit zurückgeschickt 
werden mußten, 5s bedarf keines Hinweises, daß diese Metho- 
den;äie natürlich auch nur in der Sowjet-Union, kolneswega 
etwa in dieser Form auch in den Peindländern wie Holland, = 
Norwegen angewandt wurden, ihre Rückwirkung auf den uidor- 
stand der Roten Armee haben mußten, Wir haben es der Son 
jet-Propaganda wirklich überaus leicht gemacht, den Hab 
gegen Deutschland und das mationalsosialistische 
zu schüren, Immer tapforer kimpft der Sowjet-Soldat 
der Bemühungen unserer Politiker, für diese Tapferkeit 
einen anderen Namen su finden, Immer mehr wertvolles dente 
sches Blut m8 fließen, um den Widerstand der Roten Armee 
zu brechen, Selbstverständlich war die Nauptabteilung Poli- 
tik unablässig bemübt, die Methode des Arbeiterfanges und 
die Behandlung der Arbeiter in Deutschlanfi auf eine ‘verntint- 
tige Grundlage gu stellen, Ursprünglich hatte man in allen | 
Brist daran gedacht, von den nach Deutschland verschickten 
Arbeitern Höchstleistungen bei minimaler foster zu verlan- - 
gen, Auch hier wieder hat nicht politische Binsicht, son=. 
dern lediglich primitivste biologische Brkenntnis zu 1 
Besserung geführt, Jetzt sollen 400 000 Housgehilfinnen au 
der Ukraine nach Deutschland kommen und schon verkündet 4 
deutsche Presse öffentlich, daß diese kein Recht auf Freie 
seit haben, Theater, Kinos, Restaurants usw, nicht besuchen 
dürfen und aie höchstens 3 Stunden in der Woche von dieast~" 
lichen Ausnahmen abgesehen das Haus verlassen dürfen, 


Zu all dem tritt noch die Behandlung der Ukreiner in | 
Reichskommi ssariat selbst. Mit einer Überheblichkeit sdn- 1 
dergleichen setzen wir uns über alle politischen Erkennt- 4 
nisse hinweg und behandeln zum freudigod Erstaunen der 
santen farbigen Welt die Völker der beaetsten Ostgebiste a 
als Weisse 2, Klasse, denen die Vorsehung angeblich Le» 
diglich dia Aufgabe gestellt hat, für Deutschland und a 
pa Sktavendienste zu tun, 


+ 
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Nur die geringste Schulbildung wirdihnen zugestanden, eine 
Fürsorge für sio darf nicht erfolgen, Ihre Ernährung in- 
tereasiert uns nur soweit als sie noch arbeitsfähig sind, 
und in jeder Besiehung wird ihnen zu verstehen gogeben, daß 
wir sie als ninderwertig betrachten, 


Bei dieser Sachlage kann man folgendes feststel~ 
Lens 


1 。 Die Widerstandskraft der Roten Armee und die Stärke 
der Partisanenbewegung ist in dem gleichen Maße gestie- 
gen, als die Bevölkerung unsere wahre Einstellung ihr 
gegenüber erkannte, Die Waffentaten unserer herrlichen 
Armee sind also genau wie 1918 durch eine unzulinsliche 
Politik neutralisiert worden, Unsere Politik hat Bol- 
schewiken und nationale Russen ineine Front gegen uns 
getrieben, Der Russe kämpft heute mit Außorster Tapfer- 
keit und Selbstaufopferung für nichts mehr und nichts 
weniger als für die Anerkennung seiner Menschenwürde, 


Unsere Politik, die Ukraine als ein Gegengewicht gegen 
das mächtige Rußland, gegen Polen und den Balkan und 


als Brücke zum Kaukasus zu benutzen, hat völligen Schiff-) 


bruch erlitten. Die 40 Millionen Uxrainer, die uns als 
Befreier jubelnd begrüßten, stehen uns heute indifferent 
gegenüber und beginnen bereits ins feindliche Lager ab» 
zuschwenken, Gelingt es uns nicht, diesen Zustand im 
letzten Augenblick aufzuhalten, so laufen wir Gefahr, 
von heute auf morgen in der Ukraine eine Partisanenbe- 
wegung zu haben,die nicht nur die Ukraine weitgehend als 
Lieferanten von Lebensmitteln susschaltet, sondern auch 
den Nachschub des deutschen Heores unterbindet, seine 
Existenz gefährdet und damit die Gefahr einer deutschen 
Niederlage herbeiführen muß. 

Will man diese Gefahr, die das deutsche Volk be- 
droht noch im letzten Augenblick bannen, so ist fol- 
gendes erforderlich: 

1. Gegenüber der Ukraine muß eine absolut positive 
Politik in jeder Hinsicht getrieben werden, Die Ukraine 
darf für uns nicht Lediglich Ausbeutungsobjekt sein, 
sondern die Bevölkerung muss ernsthaft fühlen, daß 
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- Devbechiand’ ihr Freund und Befreier ist, Die deut- 
sehen Wirtschaftsstellen müssen dafür verantwortlich 


nein, dal der Bevölkerung das Existenaminimun gesi- 


chert ist. Bine zwangsweise Aushebung von Arbeitskräf- 
ten iu den besetzten Ostgebieten muß sofort unterbun- 

* Gen- ず omdon。 Die Behandlung der Ukrainer und der übri- 
gen, Ostvölker im Reich muß anständie und menschenrür- 
aig seins In der Öffentlichkeit in Wort und ächrift - 
moB alles vermieden werden, was irgendwie erkennen läßt, 
‚daß wir diese Gebiete als Ausbeutungsobjekt betrachten, 
Dem russischen Volk m8 otwas Y onkretes über seine Zu- 
kunft gesagt werden,dies um so mehr, als Deutschland 
nicht beabsichtigt, und auch nicht die Kraft besitzt, 
das gesamte russische Territorium zu besetzen. 


2. Als Exponent für die oben gekennzeichnete Folitik, dio 
weder die Rolle der Ukraine in der Weltpolitik erkannt 
hat und es fertig gobracht hat, uns die Freundschaft 
eines 40 Milltonenvolkes zu verscherzen, die dadurch 
schuldig ist an der Stärkung der Widerstandskraft der 
Roten Armee und der Verlängerung des Krieges mit allen 
ihren Konsequenzen gilt allgemein die Behörde des Reichs 
komissars für die Ukraine, Diese Behörde sicht ihre 
einzige Aufgabe in der wirtschaftlichen Ausbeutung des 
Landes, Je länger der Krieg aber dauert, desto mehr müs- 


son politische Kräfte eingesetzt werden, Es wäre deshalb | 


Suscknäsnig, an die Spitze des Reichskonmissarlats eine 
Pocsönlichkeit zu stellen, die auch genügend politische 
Fühlckeiten besitzt, 

Vollsichen wir nicht in letzter Minute diesen Kurs- 
wechsel, so kann mit Bestinmtheit gesagt werden, daß 
die Widerctandskraft der Roten Armee und des gesanten 
zussischan Volkes sich noch mehr steigert, und Deutsch- 
land weiterhin sein bestes Blut opfern muss. Ja, es muß 
offen ausgesprochen werden, daß sogar die Möglichkeit 
einer deutschen Ntederlage in greifbare Nähe rückt, 
zumal wenn die Partisanenbewsgung, was Stalin mit al- 
len Mitteln anstrebt, auch auf Weitere Teile der 


Ukr に 1 ino 


688622 8 “e 


4 


| 


4 
| 








H2446 -0015 
” 


Ukraine übergreift, Man wende nicht ein, daf in der | 
Südukraine wegen des Pehlens von Siimpfen und Wäldern 
sine solche Gefahr nicht bestehe, lo sel aar on des Di 
denfúhrer lipohno erinnert, der ungefähr 2 Jahre lang de 
Ukraine terrorisiert hat und sich allen Verfolgungen zu 
entsiehen verstand, Es wite auch falsch seine Hoffauag 
auf den wirbachaftlichen Zusammenbruch der Sowjetunion. 
zu sotzen, Gewiß aind die Verluste an fruchtbaren 
— und Industriewerken sehr bedsutend. $ 
seits verbleibt ihnen aber noch das an Rohstoffen ale 
ler Art überaus reiche Uralgebiet, das doit 14 Jahren 
mit allen Kräften industriell entwickelt wird, sowie 
das reicho Sibiericn, Mndlich wissen wir, daß die Se 
jeta systematisch eine Vorratswirtschaft getrieben h 
und wir den ————— — Neachschub nicht 
lig unterbinden können, 
Vollsiehen wir aber den vorgeschlagenen 
so kann nit Sicherheit angenommen werden,daß auch aa. 
Zersetzung der Roten Armee gelingt. Denn in dem Augen“ 
blick ist die Widerstandskraft der Rotarmisten § 
in den or su der Überzeugung gelangt, daß Deutschland _ 
ihm ein besseres Leben bringt als er unter den Se 
geführt hat und Deutschland auch ein klein wenig 
sicht nimmt auf seine völklichen Mgenschaften,. mt = 
deren Worten ihm nicht seine Seele rauben will. b 


yi 


Das Problem ist su ernst, um ohne tateched dung Led. 
ben gu können, Hior handelt'es sich um die Zukunft des 
deutschen Volkes, unter Umständen sogar un Sein oder に 
Wichtsein, Die ständige These der Hauptabteilung Politik 
daß ein schneller Sieg nicht ausschliesslich mit Hilfe 
der Waffen, sondern nur im Verein nit einer groß an 
legten politischen Offensive errungen werden kõaneshat 
sich bewahrheitot, Daß fast ausschliensliäh Nichtrul= 
landkenner in der Verwaltung der. besetaten Owteettete 
Verwendung gefunden haben, ist wohl einer der Gründe 
für , daß diese These sich noch nicht durchgesstst 
Die Herren taston sich eret lungnem an die Probleme Mi 
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heran, wosu sie meist. noch die Dolmetscher benötigen; 
Brotsäen ist heute schon fontzustellen, dal weite Kreise 
der unteren Vorwaltungsführer in der Ukraine Uber den von 
oben befoh1enen Kurs geradezu entsetst sind, Sie sind aber 
nicht in der Lage, sich durchzusetzen, Um so mehr sollte 
man daher der auf bester Bach- und Leutekenntnis beruhen- 
: den Auffassung der Hauptabteilung Politik vertrauen ‚die 
auch heute noch von einem baldigen siecreichen Ende des 
_KErieges übersäügt ist, sofern ihre politische Linie be- 
folgt wird, 


Berlin, den 25, Oktober 1942 
ges. Bräutigam 
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